
Wahrnehmungen 
Beobachtet. Ein Interessierter be-
tritt den Raum. Der Geschäftsinha-
ber kommt dazu, Begrüssung, dann 
pflanzt sich dieser in einen beque-
men Stuhl und lässt den Besucher, 
während eines längeren Gesprächs, 
vor sich stehen. Es ist noch ein wei-
ter Weg bis zum. wahren MEN-
SCHEN. Schwerste Überschwem-
mungen seit Jahrzehnten. ImAargau 
wird die Bevölkerung aufgerufen, 
Wasser zu sparen. Banken und Kon-
zerne haben die Gewinne erhiich 
gesteigert. Nächstes Jahr mes 
mehr werden. Millionen von Men-
schen haben keinen Zugang zu sau-
berem Wasser und genügend Le-
bensmitteln. Packeis. und Permafrost 
schmelzen immer mehr durch die 
Lufterwärmung. Hiobsbotschaften. 
Lernen wir etwas? 

Wir alle, jeder Einzelne, hilft mit 
zum Uhgleichgewicht. 

Bushaltestelle Elite. Der Boden 
bedeckt mit Büchsenverschlüssen, 
Zigarettenstummeln, Papierfetzen, 
unten und auf der Bank zerfiedder-
te Zeitungen. Ich lese es zusammen, 
befördere alles in den Abfalleimer, 
der eine Armlänge yonder Bank ent-
fernt ist. Wohl von Jugendlichen hin-
terlassen. Fehlte eine gute Kinder-
stube? Nicht nur hier, auch im All 
hinterlassen wir Abfall und der ge-
fährdet die Weltraumfahrt. Wir zer-
stören unseren eigenen Lebens-
raum. 

Herta Batliner, Fürst-Franz-Josef-
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